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CLGE (Comité de liai-
son des Géometres
Européens)

Gegriindet: 1972
Web: www.clge.eu
Mitglieder: Fachleute
aus 33 europaischen
Landern

Vertretung der Schweiz:

Maurice Barbieri, Prasi-
dent IGS

Abb: Die Mitgliedstaaten
des CLGE
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Comité de liaison des Géomeétres Européens
(CLGE) und Publicly Appointed and Regulated
Liberal Surveyors (PARLS), friiher Geometer

Europas

Die beiden Vereinigungen Comité de liaison des Géo-
metres Européens (CLGE) und Geometer Europas haben
anlasslich ihrer Generalversammlungen vom 24./25.
September 2010 in Varna (Bulgarien) den Zusammen-
schluss beschlossen. Geometer Europas ist von nun an
eine Interessengruppe innerhalb dem CLGE, aber mit
eigener Rechnung und eigenen Projekten, und nennt
sich neu PARLS (Publicly Appointed and Regulated
Liberal Surveyors). Es ist eine ahnliche Losung, wie sie
die Schweiz mit geosuisse und IGS kennt. Der Vorsitz
dieser Interessengruppe hat die Schweiz inne (Maurice
Barbieri, Prasident IGS).

Das CLGE (Comité de liaison des Géometres Européens)
wurde 1972 im Rahmen des FIG-Kongresses in Wiesba-
den ins Leben gerufen. Die Ubergeordnete Zielsetzung
war die Implementierung und Umsetzung der Gedan-
ken des «Club of Rome» im Berufsumfeld der Geome-
terinnen und Geometer.

Im CLGE sind zurzeit 33 europaische Lander mit ihren
Fachleute aus den Bereichen Geometerwesen, Geo-
informatik, Topografie und Kartografie vertreten. Seit
September 2010 prasidiert Jean-Yves Pirlot (Belgien)
das CLGE.

Die aktuellen Zielsetzungen sind:

¢ Implementierung einer permanenten Anlaufstelle
(Geschaftsstelle) und Vereinigung fur die in Europa
beruflich aktiven Geometerinnen und Geometer;

¢ Anlaufsstelle zu sein betreffend berufliche Zusam-
menarbeit und Partnerschaften der Geometerinnen
und Geometer in Europa;

¢ Wissens- und Erfahrungsaustausch unter den Geo-
meterinnen und Geometern aus den verschiedenen
europaischen Landern;

Unterstutzung, Beratung und Anlaufstelle der natio-
nalen Berufsorganisationen und der EU-Administra-
tion in europdischen Fragen des Berufes;
Sicherstellung und Verbesserung der Qualitat der
beruflichen Dienstleistungen und Ausbildung in den
Mitgliedslandern;

Vertretung des Berufes bei der EU-Administration
und -Verwaltung;

Mitwirkung bei anderen wichtigen Verbanden in
Europa und weltweit.

Geometer Europas

Geometer Europas ist ein landertbergreifender Zu-
sammenschluss von Berufsorganisationen mit der
Zielsetzung, die freiberuflich tatigen Geometerinnen
und Geometer zu vereinigen und deren Interessen in
Europa und in den einzelnen Landern zu wahren und
zu vertreten.

Die Grundung erfolgte im Jahre 1995 durch die Lan-
der Deutschland, Frankreich, Osterreich und die
Schweiz. Spater haben sich Belgien, Bulgarien, Dane-
mark sowie Luxemburg angeschlossen und demnachst
wird auch Kroatien aufgenommen.

Die hauptsachlichsten Zielsetzungen sind die Wahrung
der Interessen der freiberuflich tatigen und mit hoheit-
lichen Aufgaben betrauten Geometerinnen und Geo-
meter und die Verbreitung des freiberuflichen Wirkens
in Europa.
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Eine der wichtigsten Arbeiten und oft verwendete Pu-
blikation ist der multilaterale Akkord mit der Original-
bezeichnung «Multilaterale Ubereinkunft zur gegen-
seitigen Anerkennung der Berufsvoraussetzungen der
mit staatlichen Aufgaben beliehenen Vermessungsinge-
nieure». Ziel des Akkordes ist, dass die unterzeichnen-
den Lander, vertreten durch die entsprechende Berufs-
organisation, sich verpflichten, gegenseitig die jeweils
sehr dhnlichen Berufseingangsqualifikationen zu aner-
kennen.

Die wichtigsten Punkte aus dem Akkord sind:

e die gegenseitige Anerkennung der universitdren
Grundausbildung auf Stufe Master;

e die Festlegung der notwendigen Zusatzqualifikationen
fur die Berufsaustibung wie Praxisaustibung und Zu-
satzausbildung Recht mit entsprechendem Nachweis
(= Staatsexamen);

e die Schaffung einer zentralen Koordinations- und
Organisationsstelle auf Stufe Europa.

Die «Multilaterale Ubereinkunft» ist in der Zwischenzeit
von 13 Landern unterzeichnet worden.

Fazit

Es ist wichtig zu wissen, dass flr die Schweiz das CLGE
primdr eine Institution ist, in die man viel einzubringen
hat, aber kurzfristig vielleicht nur wenig direkt davon
profitieren kann. Unsere Erfahrungen mit einem starken
und gelebten Foderalismus haben der Schweiz schon
oft die Mdglichkeit gegeben, bei auseinander gehenden
Ansichten innerhalb des CLGE vermittelnd zu wirken
und eine Problemlésung zu finden.

Das System Schweiz mit der Méglichkeit zur Ubertra-
gung hoheitlicher Aufgaben an die Privatwirtschaft wie
auch die vorhandene universitare Geometerausbildung
mit Matura plus funf Jahre Universitat und zwei Jahre
Praxiserfahrung sind ein im CLGE akzeptierter und zur
Nachahmung empfohlener «State of the Art».

Die Tatsache, dass wir nicht Mitglied der EU sind, er-
laubt uns, bei gewissen, fur die anderen Mitgliedslander
sehr wichtigen Fragen etwas abseits zu stehen, aber
doch Uber die notwendigen Informationen zu verfiigen.
Wir sind Uberzeugt, dass eine Zusammenarbeit auf
europdischer Ebene eine gute Sache ist und dass unser
Beruf mittel- und langfristig davon profitieren wird.

Maurice Barbieri

Géodétec SA, Fribourg

Prasident IGS, Chairman IG PARLS
maurice.barbieri@igs-ch.ch

Hans-Urs Ackermann

Ackermann + Wernli, Aarau

Alt-Prasident IGS, langjéhriger Vertreter in Geometer Europas
hans-urs.ackermann@igs-ch.ch
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UN-ECE Working Party on
Land Administration (WPLA)

Die UN-ECE (UN-Economic Commission for Europe)
wurde 1947 von der ECOSOC" gegrtindet, um vor allem
die paneuropdische wirtschaftliche Integration zu for-
dern. 56 Lander aus Europa und Nordamerika sind UN-
ECE-Mitglied.

Die UN-ECE war eine der ersten internationalen Orga-
nisationen, die das Thema Landadministration in um-
fassender Weise aufgegriffen hat. Sie rief 1996 das
Meeting of Officials on Land Administration (MOLA) ins
Leben, welches 1999, der UNO-Terminologie entspre-
chend, in Working Party on Land Administation (WPLA)
umbenannt wurde.

Das Ziel der WPLA ist die Forderung der Landadminist-
ration, d.h. die Dokumentation und Verwaltung von
Grundeigentum zum Zweck der Grundeigentumssicher-
heit, der Aufbau von Grundsttcksmarkten in den Lan-
dern des ehemaligen Ostblocks und die Modernisierung
der Grundbuchsysteme in den entwickelten Landern.
Die WPLA hat ein Netzwerk von Berufsleuten aus der
gesamten ECE-Region (Europa und Nordamerika) auf-
gebaut. Sie organisiert jahrlich ein bis zwei Workshops
zu aktuellen Themen in den verschiedenen Mitglieds-
landern, hat diverse Richtlinien und Strategiepapiere
entwickelt und fuhrt regelmassig unabhéngige Evalua-
tionen von nationalen Landadministrationssystemen
durch. Diese Aktivitaten wurden vor allem als Reaktion
auf die grosse Nachfrage aus den ECE-Mitgliedstaaten
umgesetzt. Die WPLA hat zu Beginn ihrer Tatigkeiten
die vielbeachteten «Guidelines on Land Administrati-
on» publiziert, welche wéhrend Jahren die internatio-
nalen Entwicklungen in diesem Bereich beeinflusst ha-
ben.

Daniel Steudler

Eidgendssische Vermessungsdirektion
swisstopo, Wabern
daniel.steudler@swisstopo.ch
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WPLA
(Working Party on
Land Administration)

Gegrlindet: 1996

Web: www.unece.org/
him/wpla

Mitglieder: 56 Lander
Permanentes Sekretariat
in Genf, unter UN-ECE
Aktivitaten koordiniert
durch ein 11-kopfiges
Fuhrungsgremium
Vertretung der Schweiz:
Marc Nicodet und
Daniel Steudler (V+D)

! «Economic and social
concil» der Vereinten
Nationen



	Comité de liaison des Géomètres Européens (CLGE) und Publicly Appointed and Regulated Liberal Surveyors (PARLS), früher Geometer Europas

